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Zum heutigen Titelbild

Die letzte badische IV h der DB
ist auf diesem Fremer-Sehnappsehu8 vom Bf . Alfenbekeo' zu
sehen- Sir wurde 19.10 von Maifei unter der Fabriknummer
5109 gebaut . an die Badische Staatsbahn als Gattung IVh' ge-
beirrt, erhieIi die Beiriebsnummer 1011 . später die DR-Be-
reichnung IR 323 und heute nach der DB-Umzeichnung
018 121-6 . Sie befinde' sieh allerdings nietet mehr im Original-
rustend, sondern ist 1950 im AW Freimann aulgeerbeile'
worden wobei sie u . a . einen neuen Kessel erhielt . Seitdem
dient sie dem 1 . .' :\ Minden als Versuchslok und wird zu diver-
sen Sonderfahrten herangerogen (wie r . B . am 15. 6 . 69 fflr
dir Arbritsgemernwhaft -Eisenbahn-Kurier - . lolografirrt in
Altrnbeken von R . Ferner . Paderburnl.

Bei den angehängten Wagen handelt es sich übrigens n i c h t
um IR-Finheitswegen, sondern um Wagen polnischer Bauart
Is, a- .Artikel auf den S . 595 - 5991 .

,Na, glaubst Du mir jetzt, daß bei uns noch
ein alter ,Kittel-Dompflriebwagen " läuft?"

Im Fachges läft eingetroffen . ..

Die in Klammern angegebenen Heile weisen auf bereits
erfolgte Besprechung hin)
BRAWA :

	

H0 : Bahnzeichen als B$ (41XXI)
N : Flügelsignale l3a1XXI)

FLEISCHMANN : H0 : Biegsames Gleis, Lok 1363F, G-Wo-
aen 14705 und 1477 . Die neuen Trafos
715 und 720
N : Gleise 2101, 2102 und 2120, alle G-
Wagenmodelle (3a .XXI)

JOUEF :

	

H0 : ff. Dampflok 141 R
HO' . Oldtimer Doppeldecker (3a1XXl)

KIBRI :

	

HO Gebäude 8060, 8070, 8062, 8072, 8064,
8342, 9940 und Bahnübergang (3a/XXII

LGB :

	

Diesellok 2060 in Rot und Grün (3a/XXl)
LILIPUT :

	

HO : Packwogen 289 und Tankwagen so-
w i e P 8 in DB-Ausführung
Ha : die angekündigten Sdtmalspurbahn-
gorniluren (3ofXXI)

RIVAROSSI :

	

0, Geschenkpackung 7000 mit V160, D-
Wogen und Greisoval
H0 : Ellok 1451
N : Gülerwogen 2465, 2466 und 2467 (36'
XXI
H0 : E 110 und E 112 [3b/XXII

TRIX

	

N- flexibles Gleis

Die heutigen

Beilagen

Ein Württemberger
in Hamburg

Herr Peter Harden, Hamburg,
baute den C4 id Wü98 aus
Heft 311960 in HO nach, und
zwar den Wagenkasten aus
Lampenschirmkarton, das
Rohrnenwerk aus Nemec.
Metallprofilen und als Dreh•
gestelle dienten passende
von Liliput.

1. Prospekt der Fa. Roskopf

	

M'odellr

	

8220 Traunstein

2. MlBA-Deckblatt für die Seiten 467/468 von Heft 7/69 (s . 5 .6141
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Abb. 1 . Blick vom ersten Stock out das Anlagenstüdk in der Nische mit dem Schau-Fenster zum Fußgänge
tunnel hin).

Abb . 2. Blick durchs Fenster out das Stationsgebäude und die Umgebung der Nischen-Teilanlage.
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1O ;Jahre MEC Aachen Rolf Siedler,
Stolberg

Der MEC Aachen feiert dieses Jahr sein 10-
jähriges Bestehen und ich glaube, daß die
Clubanlage bereits so weit gediehen ist, daß
sie eine Reihe von Anregungen vermitteln
kann und einen Beweis dafür darstellt, daß die
Clubmitglieder nicht geschlafen haben.

Thema der Clubanlage und Details.
Wie aus dem Streckenplan hervorgeht, liegt

der Hauptbahnhof an einer zweigleisigen
Strecke, von dem eine eingleisige Nebenbahn
abzweigt . Das Wesentliche sagt der Gleisplan
aus . Als nicht allgemein üblich sind wohl die
im Hauptbahnhof zwischen den Bahnsteigen für
jede Richtung der Hauptbahn befindlichen
Oberholgleise zu erwähnen.

Im verdeckten (nicht gezeichneten) Teil, zwi-
schen den Punkten A - A, befindet sich noch
ein Abstellbahnhof mit neun Gleisen . Die Glei-
se sind so lang, daß entweder ein überlanger
oder zwei mittellange oder drei kurze Züge
hintereinander abgestellt werden können . Die
mittleren Gleise haben einen Gleiswechsel, da-
mit Triebwagen oder Wendezüge in umgekehr-
ter Richtung wieder zurückfahren können . Die
Auslaufweichen haben keine beweglichen Zun-
gen, da sie ja immer nur stumpf befahren wer-
den . Die Zungen sind verkürzt ausgeführt;
durch ein dünnes Blech am Schienenfuß sind sie
mit der jeweiligen Außenschiene verbunden.
Einige Zentimeter vom Ende der festen, ver-
kürzten Zunge aus wird das Verbindungsblech

Abb . 3 . Das Steuerpult für die Nischen-Mfage ; das
Unterteil ist aufgeklappt, so daß die Steuerrelais gut
zu sehen sind

mit Lötzinn vergossen und später entsprechend
der Spurkranzhöhe abgeschliffen . Diese Metho-
de klappt bestens und erspart Sdrallungsauf-
wand.

Bei der Gleisführung, speziell der Hauptbahn,
wurde auf schlanke Weichen und große Radien
mit Obergangsbögen großer Wert gelegt . Es
soll die Möglichkeit bestehen, alle Züge Puffer
an Puffer (selbstverständlich Federpuffer) zu
fahren . Die hierbei auftretenden Probleme -
insbesondere beim Zusammenkuppeln von
Fahrzeugen mit sehr unterschiedlichem Ober-
gang --- sind uns wohlbekannt und werden
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Abb. 7 . Der Streckenplan der H0-Clubenlage Aalken im
Zeichnungsmaßtlob 1 :64 (größte Breite in natura 7,60 ml.

Bei der Ausbuchtung (oben( handele es sich um den bewußten
Anlagenteil in der Fensternische mit der Nebenbohnendsfation
(Kopfbahnhof) . - Zwischen A und A verläuft die unterirdische
Rüc klaufslredke mit dem neungleisigen Abstellbahnhof . - Der
Streckenplan ist bezüglich der Gesamtkonzeption bestechend : ein
geradezu .klassischer" Durchgongsbahnhof einschl . zweigleisiger
-Parodeslrecke', eine lange Nebenhohnstredce mit nicht zu kleiner
Endstation und eine weiträumige Geländegestoltungl

/'BM

entsprechend gemeistert Uberdies hat ein
Clubmitglied ermittelt, daß bei Verlegung von
Ubergangsbögen folgende Richtwerte Gültig-
keit haben : Mindestradius = 4 mal LüP, d . h.
will man 30 cm-Super-D-Zugwagen Puffer an
Puffer fahren, soll der Radius 120 cm betragen'!.
Die Weichenwinkel im Verlauf der Hauptbahn
sind 1 :6,6.

'i Siehe in dieser Zusammenhang auch unseren Artikel
.Enggekuppelte D-Zug-Wagenmodelle und damit zu-
sammenhängende Pufferprobleme' in den Heften
14 u . 15/64 . D Red

Die Nebenbahn uberwindet einen Hohen-
unlersc hied von 28 cm und erreicht nach Pas-
sieren eines Ausweichbahnhofs (Vorstadtbahn-
hof zum Hauptbahnhof) den Endbahnhof in der
Sdhaufensternisdse. Dieser letzte Anlagenteil
ist ständig von Passanten einzusehen . Deshalb
wurde hier auch zuerst mit der Fertigstellung
der Landschaft begonnen . Auf der Nebenbahn
sind die Gleise mit einem Mindestradius von
60 cm verlegt und als größter Weichenwinkel
12 0 gewählt.

Alle Weichen und Dkw's sind Selbstbau aus
2,7 mm Schienenprofil . Die Antriebe der Wei-
chen und Signale erfolgen über Postrelais .

575



1 i . .(itrik-Schaltung
Die Anlage wird von 3 Steuerpulten aus be-

ieint, d . h . jedem Bahnhof ist ein Pult zuge-
ordnet . Die Schaltung ist eine vereinfachte Dr-
Technik.

Unter jeder Weiche bzw . unter jedem Signal
befinden sich auf einem separaten Brettchen

Izwecks besseren Justierens) 2 Postrelais ; eines
mit einem Stelldraht am beweglichen Anker,
das zweite, damit parallel geschaltet, enthält
die Hilfskontakte für Herzstück und Fahrstrom
bzw. Fahrstrom-Sperrgleichrichter, also die An-
schlüsse, die unmittelbar in nächster Nähe er-
forderlich sind . Alle übrigen Relais (besser qe-
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Abb. 10. Die Fortsetzung
des Gelöndeteils der Abb.
8 und 9.

Abb . 11 (unten) . Detoilt
vom Anlagen-Unterbau, der
an dieser Stelle offenbar
in offener Rahmenbauweise
entsteht Diese Stelle -
der kleine Neben-Bahnhof
- befindet sich auf dem
Streckenplan links unten
(Heft jedoch um ca . 180°
drehen) . Gut zu erkennen:
die (zwischen A und A ver-
laufenden) unterirdischen
Strecken.

sagt : Hilfsrelais) für Fahrstraßenschaltung, Si-
gnalüberwachung usw . befinden sich im jeweili-
gen Fahrpult . Besonderer Wert wurde auf sau-
bere, ausführlidhe Schaltpläne gelegt, damit
später auch andere Clubmitglieder Erweiterun-
gen vornehmen können oder in der Lage sind,
Störungen zu beseitigen.
Landschaft:

Bezüglich der Landschaft hat sich bei uns ein
Grundsatz herauskristallisiert, und zwar u n -
e i n g e s c h r ä n k t im Maßstab bleiben . Die
oft zitierten Maßstabssd rumpfungen (dem Hin-
tergrund zu) bringen unserer Ansicht nach
nichts. Der zur Verfügung stehende Platz bis
zum Ende der Anlage oder bis zum Hintergrund
ist sogar bei Großanlagen noch zu gering für

eine nach hinten verlaufende Maßstabsverjün-
gung von HO über TT nach N.

Es kommt u . E . noch ein weiteres, wichtiges
Kriterium hinzu ; die Farbe . Will man wirklich
- bei viel Platz - eine derartige Verjüngung
durchführen, dann sollte zwischen den einzel-
nen Maßstabszonen jeweils ein uneinsehbares
Tal liegen und alle Farben müssen nach hinten
hin blasser werden und einen gewissen Blau-
schleier bekommen . Doch hierüber ließe sich
noch seitenweise referieren (und wozu gibt es
eigentlich unsere ,Anlagen-Fibel'? D . Red .).
Wir sind in der glücklichen Lage, einen Mann
in unseren Reihen zu haben, der dafür ein
außergewöhnliches Auge und eine gewisse Er-
fahrung als früherer Bühnenbildner hat .


